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1 

1.1 

AufgabensteIlung und Abgrenzung der Untersuchung 

AufgabensteIlung 

Seit dem Jahr 1972 werden vom DIW im Auftrage des Bundesministers für Verkehr die Wegekosten, die 

Wegeeinnahmen und die Kostendeckungsgrade im Eisenbahn-, Straßen-, Binnenschiffs- und (seit 1978) 

im Luftverkehr in regelmäßigen Abständen ermitteltl. Dabei werden in wesentlichen Teilen die 

methodischen Grundlagen der Wegekostenenquete2 des Bundesverkehrsministeriums verwendet; in den 

einzelnen Wegekostengutachten des DIW erfolgtenjedoch auch Veränderungen der Berechnungsmethodik 

und Erweiterungen der Fragestellungen. Ein wesentlicher Bestandteil der gesamten Wegekosten sind mit 

einem durchschnittlichen Anteil von 63 vH (im Jahr 1987) die Kapitalkosten, die sich aus den 

Abschreibungen und den kalkulatorischen Zinsen für das Anlagevermögen zusammensetzen. Die 

Ermittlung des Anlagevermögens als Bezugsgröße für die Kapitalkosten ist damit eine wesentliche 

Voraussetzung, um eine Wegekostenrechnung für die neuen Bundesländer durchführen zu können. 

Mit der Erlangung der staatlichen Einheit Deutschlands sind in Zukunft die Verkehrswege der neuen 

Bundesländer in die Wegekostenrechnung einzubeziehen. Daraus ergeben sich folgende Aufgaben: 

Ermittlung des Anlagevermögens der Verkehrsinfrastruktur in den neuen Bundesländern. 

Überprüfung der Methodik der Wege kostenrechnung hinsichtlich ihrer Anwendbarkeit auf das 

Wegenetz in den neuen Bundesländern. 

Zur Berechnung des Anlagevermögens, die den Schwerpunkt dieser Untersuchung darstellt (Kapitel 2 

und 3), sind möglichst lange und hinreichend tief gegliederte Investitionszeitreihen erforderlich. Derartige 

Datenbestände werden vom DIW für die alten Bundesländer seit mehr als zwei Jahrzehnten erfaßt und 

gepflegt. Für die neuen Bundesländer werden im Rahmen dieses Gutachtens geeignete Daten beschafft, 

bewertet und aufbereitet. Dabei sind spezifische Probleme wie die Ergänzung der Investitionszeitreihen 

um fehlende Jahre, notwendige Strukturierung der Investitionen nach Bauwerksarten, die Ausgliederung 

von in den einzelnen Reparaturfonds verbuchten investiven Aufwendungen sowie die Umstellung von Mark 

der DDR auf D-Mark zu lösen. 

Für die Berechnung des Anlagevermögens werden sowohl die Definitionen und Abgrenzungen als auch 

die Methodik analog dem Vorgehen für die alten Bundesländer angewendet, um Aussagen zu erhalten, die 

- unter Berücksichtigung des Zustandes der Verkehrsinfrastruktur in Ostdeutschland - mit den Ergebnissen 

für die alten Bundesländer vergleichbar sind. Das betrifft insbesondere den Begriff der Verkehrs-
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infrastruktur - Verkehrswege und Umschlaganlagen - (vgl. Abschnitt 1.2) sowie die Bestimmung von 

Brutto- und Netto-Anlagevermögen (vgl. Kapitel 2). 

Die ermittelten Vermögenswerte werden in Form einer vergleichenden Bestandsbewertung den 

entsprechenden Werten für die alten Bundesländer gegenübergestellt und so auf ihre Plausibilität geprüft. 

Soweit vorhanden, werden hierzu auch die DM-Eröffnungsbilanzen von Verkehrsunternehmen 

herangezogen. 

Ein zweiter Schwerpunkt des vorliegenden Gutachtens besteht darin, das bisherige methodische Vorgehen 

bei der Wege kostenrechnung für die alten Bundesländer hinsichtlich seiner Anwendbarkeit auf die 

Wegeanlagen in den neuen Bundesländern zu überprüfen und gegebenenfalls zu modifizieren. Die hierbei 

zu untersuchenden Probleme sowie mögliche Lösungsansätze werden in Kapitel 4 dargestellt. 

1.2 Abgrenzung der Untersuchung 

1.2.1 Sachliche Abgrenzung, Definitionen 

In der vorliegenden Untersuchurig wird für das Gebiet der neuen Bundesländer das Anlagevermögen der 

Verkehrsinfrastruktur ermittelt, die die Verkehrswegeanlagen sowie die Umschlagplätze umfaßt. 

Zu den Verkehrswegen gehören die gesamte bauliche Substanz der Wege einschließlich aller ihnen 

unmittelbar zuzuordnenden Nebenanlagen, d.h. es werden die 

erfaßt. 

Verkehrswege der Eisenbahnen einschließlich S-Bahn, 

Verkehrswege der Stadtschnellbahnen und Straßenbahnen (öffentlicher Straßenpersonenverkehr), 

Straßen und Brücken, 

Wasserstraßen und die 

Rohöl- und Mineralölproduktenfernleitungen 

Zu den Umschlagplätzen zählen alle für die Durchführung von Gütertransporten und Personenbeförderung 

notwendigen Umschlags- und Fahrgastabfertigungsanlagen wie 
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Bahnhöfe einschließlich sonstiger Bauten und Ausrüstungen der Eisenbahnen, 

Binnenhäfen, 

Seehäfen, 

Flughäfen (einschließlich Flugsicherung). 



Entscheidend für die Zuordnung von Verkehrsanlagen zum Wege- oder Umschlagsbereich ist also der 

Vorgang des Transports bzw. des Umschlags. So werden bei den Wasserstraßen Schleusen und 

Schiffshebewerke zu deren Vermögenswert hinzugerechnet, da sie ausschließlich Transportfunktion 

erfüllen. Hingegen sind die dem Güterumschlag dienenden Anlagen der Binnen- und Seehäfen nicht im 

Vermögenswert der Verkehrswege enthalten. Im Bereich Schienenverkehr gehören die Bahnhöfe (mit 

Ausnahme des unmittelbaren Fahrwegbereichs, d.h. Bahnsteige, Stellwerke usw.) und die sonstigen 

Umschlaganlagen nicht zum Wegebereich. Zum Vermögenswert der Straßen zählen neben dem 

unmittelbaren Straßenbereich auch die öffentlichen Parktlächen sowie - da sie gedanklich allein dem 

Transportvorgang zugeordnet werden können - die Straßenmeistereien. Die Vermögenswerte für die 

Luftverkehrswege werden hier nicht explizit ausgewiesen. Sie sind Bestandteile des Anlagevern'Jgens der 

Flughäfen und können bei Bedarf daraus abgeleitet werden. 

Bereits diese Beispiele machen deutlich, daß bei der Ermitttlung des Anlagevermögens für den 

Wegebereich und die Umschlagplätze Zuordnungsprobleme entstehen, die aus der Datenverfügbarkeit sowie 

der den Daten zugrunde liegenden Abgrenzung resultieren und sich mit Abgrenzungskriterien allein nicht 

lösen lassen. Daher sind z.T. relativ grobe Zuordnungen nicht vermeidbar. 

Ein weiterer Definitionsbedarf besteht hinsichtlich der Begriffe "Investitionen" und "laufende 

Aufwendungen" (Betrieb und Unterhaltung), deren Abgrenzung für den Dateninput des Anlagevermögens-

modells relevant ist. Hierzu werden die für die Bundesverkehrswege der alten Bundesländer vom DIW und 

der Bund-lLänder-Arbeitsgruppe "Ermittlung des Erhaltungsbedarfs für Bundesfernstraßen" erarbeiteten 

Abgrenzungen verwendet, die sowohl theoretischen Kriterien als auch praktischen Erfordernissen genügen 

und sich bereits in zahlreichen Untersuchungen bewährt haben. 

Danach gelten folgende Definitionen: 

Laufende Aufwendungen sind 

Ausgaben für die laufende bauliche Unterhaltung, d.h. Maßnahmen kleineren Umfanges ohne eine 

nennenswerte Erhöhung des Gebrauchswertes - also ohne feststellbaren Ersatz verbrauchter 

Anlagenteile, und 

Ausgaben für den Betrieb und die Wartung der Verkehrswegeanlagen. 

Ersatzinvestitionen sind 

größere Instandsetzungen (in kürzeren Zeitabständen wiederkehrende Maßnahmen mit deutlicher 

Wiederanhebung des Gebrauchswertes), also Teilersatz verbrauchter Wegeanlagen, und 
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